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Vertragsabschliisse — Was ist zu beachten?

Ein kurzer Leitfaden

Allgemeine Informationen zum Vertrag bzw. Vertragsabschluss

Was ist ein Vertrag? Wann kommt ein Vertrag zu Stande?

Fir das Zustandekommen eines glltigen Vertrags sind immer mindestens zwei (ibereinstimmende
Willenserklarungen erforderlich. Die erste (verbindliche) Willenserklarung wird als Angebot
bezeichnet, die zweite Willenserkldrung als Annahme.

Vereinfacht ausgedriickt:

Angebot + Annahme = Vertrag

(1. Gbereinstimmende Willenserklarung) (2. Ubereinstimmende Willenserklarung)

Ein Vertrag kommt grundsétzlich nur durch Angebot (= ein rechtlich verbindlicher Vorschlag der
einen Partei) und Annahme (= vorbehaltlose Zustimmung der anderen Partei) zustande.

Beispiel:

Ein Mann geht in den Supermarkt, um sich ein Packchen Kaffee zu kaufen. Er geht zur Kasse und legt
der Kassiererin den entsprechenden Geldbetrag (= Preis des Packchens Kaffee) auf den Tisch. Die
Kassiererin nimmt das Geld an (= Vertragsannahme). Auf diese Weise ist zwischen dem Mann und

dem Supermarkt, vertreten durch die Kassiererin, ein Kaufvertrag zustande gekommen.

Wie bzw. auf welche Art und Weise wird ein Vertrag geschlossen? Bedarf ein Vertrag einer
bestimmten Form?
Vertrage kommen durch Willenserklarungen zustande. Diese kénnen grundsatzlich
e Schriftlich (z.B. Handyvertrag, Arbeitsvertrag, Berufsausbildungsvertrag,
Versicherungsvertrag)
e miundlich oder
e durch bloRes Handeln (= schliissiges Verhalten)

abgegeben werden.
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Mindliche Vertragsangebote kdnnen nur sofort angenommen werden, schriftliche Angebote nur

innerhalb eines begrenzten Zeitraums von einigen Tagen oder Wochen.

Welche Arten von Vertragen gibt es?

Einige Beispiele:

Handyvertrag, Arbeitsvertrag, Berufsausbildungsvertrag, Telefonvertrag, Fernsehanbietervertrag,
Anmeldung bei der Gebilhrenzentrale (GEZ), Sport- und Fitnessvertrag, Strom- und
Gasanbietervertrag, Girokonto (Vertrag mit einer Bank), Versicherungsvertrag, Mietvertrag, privater

Kaufvertrag, Leasingvertrag (z.B. fiir KFZ),...

Auf was sollte ich bei einem Vertragsabschluss grundsatzlich achten?

e Nimmt man einen Vertrag an, gilt in aller Regel das Prinzip ,Leistung fir Gegenleistung”, d.h.
der eine Vertragspartner muss eine Leistung, der andere dafiir eine Gegenleistung
erbringen. Wahrend der Anbieter sich verpflichtet, sein Angebot zu liefern, zur Verfliigung zu
stellen, freizuschalten etc., nimmt der andere das Angebot u.a. in dem er es bezahlt an.

e Vertragsangebote sind in der Regel verbindlich.

e Fine Vertragsannahme mit Erweiterungen, Einschrinkungen oder sonstigen Anderungen
fihrt nicht zum Vertrag.

e Vertrage und auch das darin enthaltene Kleingedruckte genau lesen, denn gerade hier
stehen haufig wichtige Informationen. Verstehen Sie bestimmte Inhalte nicht, fragen Sie
bitte nach. Es ist wichtig, dass Sie den Vertrag verstehen, bevor Sie ihn unterzeichnen.

e Wenn die vertragliche Vereinbarung nicht oder nur mangelhaft erfillt wurde und die
Nacherfillung der vereinbarten Leistung bzw. die Behebung von Mangeln fehlgeschlagen ist,
kommt dann ins Spiel das gesetzliche Rucktrittsrecht’, sowie in einigen erginzenden
Sonderregelungen verankert ist. Es besteht einen Anspruch auf Rickgabe nur bei
Haustilrgeschaften und Bestellungen.

e Es besteht das Widerrufsrecht, insbesondere bei Fernabsatzvertrigen (Internet,
Bestellungen und Haustirgeschaften). Fir alle anderen Vertrige gilt der alte

Rechtsgrundsatz: Vertrage sind einzuhalten.

! Das gesetzliche Rucktrittsrecht ist in erster Linie in §323 und §324 BGB verankert.
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Wichtige Vertrage:

1. Der private Kaufvertrag

An einem Kaufvertrag sind immer mindestens zwei Menschen beteiligt: der Kaufer und der
Verkaufer. Beide missen die angebotene Ware kaufen bzw. verkaufen wollen. Fir die
angebotene Ware wird ein Preis festgelegt, den der Kaufer dem Verkaufer bezahlt. Sobald
der Kaufer die Ware bezahlt hat, muss der Verkaufer die Ware tbergeben.

Ein Kaufvertrag kann mindlich oder schriftlich abgeschlossen werden. Meistens ist es
sicherer, ihn schriftlich abzuschlielRen. Denn wenn die miindlichen Absprachen nicht
eingehalten werden, wird es schwierig, diese Absprachen zu beweisen. In der Regel steht
dann Aussage gegen Aussage.

Mit 18 Jahren sind Sie voll geschéaftsfahig. Dann konnen Sie alle Vertrage ohne Zustimmung
lhrer Eltern abschlieBen. Bis Sie 18 Jahre alt sind, dirfen Sie die meisten Geschafte nur mit

Zustimmung lhrer Eltern abschliefen (= beschrankt geschaftsfahig).

2. Der Handyvertrag

Wer einen neuen Handytarif bzw. Handyvertrag sucht, sollte einige wichtige Punkte beachten, um
sicher zu stellen, dass er auch wirklich einen giinstigen und passenden Vertrag bekommt. In diesem
Leitfaden finden Sie die wichtigsten Fragen und Entscheidungsgriinde in Form einer Checkliste

zusammengefasst.

Welche Kosten entstehen? Gibt es fixe Kosten?

a) Welche monatlichen Fixkosten missen bezahlt werden?
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Die monatlichen Fixkosten sind abhdngig vom Vertrag, den sie abschlielen. Je mehr

Leistungen der Vertrag beinhaltet (z.B. Hohe des Datenvolumens, Telefonie-Flatrate, SMS-
Flatrate), desto hoher ist die monatliche Vertragsgebihr. Wenn Sie ein neues Handy
erwerben, kann es sein, dass Sie zusatzlich zur monatlichen Vertragsgebiihr, noch eine
monatliche Gebihr fiir den Kauf des Handys leisten missen.

b) Wie hoch ist die Aktivierungsgebiihr?
SchlieBen Sie einen Neuvertrag ab bzw. wechseln Sie den Anbieter ist eine Gebiihr fiir die
Aktivierung Ilhres Vertrages und somit |hrer Rufnummer fillig. Die Hohe der
Aktivierungsgebiihr ist abhdngig vom jeweiligen Anbieter. So verlangen einige Anbieter
beispielsweise 39,99 Euro fiir die Vertragsaktivierung. Einige Anbieter erlassen aber auch die
Aktivierungsgebiihr, wenn Sie beispielsweise eine SMS mit einem bestimmten Text an eine
angegebene Nummer senden. Nach solchen Méglichkeiten sollten Sie sich erkundigen.

c) Wie hoch fallt der Kaufpreis fiir das Handy (soweit vorhanden) aus?
Wollen Sie beim Abschluss eines Mobilfunkvertrages ein neues Handy, fallen zusatzliche
Kosten an. Die Kosten fir das Handy werden entweder einmalig, in Form eines
Grundbetrages und einer monatlichen Zahlung, oder mit der monatlichen Vertragsgebiihr
fallig.

d) Fallen Versandkosten an?
Ob Versandkosten fiir die neue SIM-Karte und/oder das Handy anfallen, ist abh&angig vom
jeweiligen Anbieter. Diese Information finden Sie beispielsweise in der Bestell- und

Auftragsbestatigung.

Neuere Tarife: Bitte achten Sie darauf, ob lhr neuer Tarif eine sogenannten Datenautomatik enthilt.

Mittlerweile ist diese haufig Bestandteil neuer Tarife.

PR |
M ‘ Was bedeutet Datenautomatik?
Je nach Handy-Tarif, haben Sie ein bestimmtes Inklusiv-Datenvolumen zu Verfligung. Wenn Sie dieses
Volumen verbraucht haben, wird lhnen im Rahmen der Datenautomatik automatisch weiteres
Datenvolumen zur Verfligung gestellt. Je hoher Ihr Datenvolumen im Tarif ist, desto hoher ist auch
das Volumen der Datenautomatik und somit die Kosten. Die Datenautomatik ist folglich ein

Mechanismus, der die monatlichen Kosten erhéhen kann.
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Wenn Sie mit lhrem Handy oder mit anderen technischen Geraten in das Internet mochten, wahlen

Sie vorzugsweise ein Komplettpaket mit Highspeed-Internet, am besten LTE. Das, lhnen monatlich
zur Verfliigung stehende Daten-Volumen ist grundsatzlich nicht unendlich, sondern begrenzt. Sie
haben z. B. einen Vertrag mit 2 GB pro Monat abgeschlossen und das Datenvolumen vor Ablauf der
Abrechnungsperiode verbraucht. Dann gibt es, abhadngig von lhrem jeweiligen Vertrag, zwei
Moglichkeiten: Entweder greift dann die Datenautomatik, die mit Mehrkosten verbunden ist, oder
Ihre Surfgeschwindigkeit wird gedrosselt, d.h. sie verlangsamt sich.

Der bereits angesprochene LTE-Tarif ist um die 64 Kbit/s schnell. Damit surfen Sie zwar ziemlich
langsam, aber Mehrkosten fallen bei ihm nicht an.

Grundsatzlich muss die Datenautomatik deutlich im Tarif kommuniziert werden — in diesem Fall
reicht es nicht aus, wenn Sie nur in den AGBs oder im Kleingedruckten bzw. dem Sternchen-Text

erwahnt wird.

Welche Leistungen sind inklusive?

Mogliche Inklusiv-Leistungen: Bitte beachten Sie insbesondere

die Flatrate im Datenbereich (u.a. wichtig im Hinblick auf Faktoren wie Speed

[Geschwindigkeit]), das monatliche Volumen und mogliche Einschriankungen, um keine

,bdsen Uberraschungen” im Handytarif zu erleben.

e Ist eine Internet Flatrate inklusive? Welchen Speed, welches monatliche Freivolumen bietet
diese Flat?

o  Gibt es gratis Minuten oder gratis SMS?

e Gibt es eine Telefonie- oder SMS-Flatrate?

o Diirfen im Netz Instant Messenger, VolP und Peer-to-Peer Dienste genutzt werden?

e Ist Tethering® erlaubt?

e Kostenfreie Musikportale: Einige Anbieter stellen Musikportale kostenlos zur Verflgung.

Bitte beachten Sie die Testangebote. Diese kénnen fir einige Monate kostenlos genutzt

werden und wandeln sich bei einigen Anbietern dann in kostenpflichtige Dienste um, wenn

Sie nicht rechtzeitig kiindigen.

2 Tethering beschreibt die Funktion mit einem Kabel, Bluetooth oder WIan eine Internetverbindung fiir einen Internetféhiges bereit zu
stellen.
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Welche Leistungen miissen Extra bezahlt werden?

WICHTIG! Hierbei missen Sie zwei Dinge bericksichtigen: Erstens, die zusdtzlich buch- und
bezahlbaren Leistungen und zweitens die Kosten bei Pauschalleistungen, wie z.B. Auslandstarife,

Roamingkosten.
Beachten Sie:

e Gibt es ein Internetflat oder fallen nach dem Freivolumen zusatzliche Kosten fiir das Surfen
an?
e Gibt es eine Datenautomatik, die automatisch (kostenpflichtig) Volumen nachbucht?
e Welche Kosten entstehen fiir SMS/Gespriachsminuten nach dem Aufbrauchen der
Freiminuten und -SMS?
e Was bezahle ich im Falle eines Auslandsaufenthaltes fir Internet, Telefonie, SMS?
Bitte erkundigen Sie sich bereits im Voraus, wenn Sie weitere Leistungen benétigen (wie z.B. die

Mailbox, oder Auslandsverbindungen).

Welche Rahmenbedingungen gibt es?

Wichtig! Vor Abschluss eines Vertrages sollten Sie die Vertrags-, Tarifbedingungen und andere
Details genauestens lesen. Nur so kdnnen Sie, als Kunde/in, entscheiden, ob ein Vertrag bzw. Tarif
gut oder schlecht ist, Ihren Wiinschen entspricht, welche Netzqualitdten Sie mit dem Tarif erwarten
kdénnen, etc.. Zusatzlich sollten Sie auch einige weitere Punkte beachten:

e Wie lange ist die Mindestvertragslaufzeit des Vertrags?

e Wie lange ist die Klindigungsfrist des Vertrags?

e Konnen Zusatzoptionen schneller gekilindigt werden bzw. wie lang ist deren Laufzeit?

e Gibt es zusatzliche Optionen, die separat gekiindigt werden missen?

Wichtig! Grundsatzlich gilt: je kiirzer die Laufzeit, desto flexibler ist ein Handytarif. Wenn Sie sich
nicht sicher sind, ob ein Vertrag wirklich zu Ihnen passt, sollten Sie auf Anbieter zurlickgreifen, die
Ihnen kurze Mindestvertragslaufzeiten und kurze Kiindigungsfristen bieten. Wenn Sie dann mit dem

Tarif zufrieden sind, konnen Sie in der Regel problemlos auf ldngere Laufzeitvertrdge wechseln.
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Wichtig! Bitte beachten Sie die Zusatzoptionen: Einige Anbieter verkaufen die anfangs kostenfreien
Optionen mit zum Tarif. Die Optionen kdnnen dann nach zwei oder drei Monaten kostenpflichtig
werden. Erkundigen Sie sich im Voraus, um sicher zu stellen, dass Sie den Kiindigungstermin fiir diese

Zusatzleistungen nicht vergessen.

Wer ist der Vertragspartner? Wie miissen Sie kiindigen?

Wenn Sie direkt bei einem Mobilfunkanbieter anfragen und einen Vertrag abschlief3en, ist dieser
einerseits fur Vertragsfragen zustdandig, andererseits miissen Sie bei diesem auch lhre Kiindigung
einreichen.

Wenn Sie lhren Mobilfunkvertrag Uber einen der vielen Drittanbieter abschlieBen, ist das
Vertragsverhaltnis komplexer aufgebaut. Die Drittanbieter sind nur die Vermittler der Tarife der
Netzbetreiber. Der Vertragspartner ist dann in aller Regel nicht das Unternehmen, das den Vertrag
vermittelt hat, sondern der Mobilfunktarifanbieter selbst.

Im Geschaft kdnnen Sie daher direkt nachfragen, mit wem ein Vertrag geschlossen wird. Schliefen
Sie den Vertrag online ab, hilft in der Regel ein Blick in die AGBs oder das Kleingedruckte. Falls Sie
den Vertragspartner gar nicht herausfinden kdnnen, sollte Sie unter Umstdanden von einem solchen
Mobilfunkvertrag Abstand nehmen. In der Regel ist es kein gutes Zeichen, wenn bereits beim

Vertragsabschluss kaum Transparenz herrscht.

WICHTIG! Bitte lesen Sie sich den Vertrag und vor allem die kleingedruckten Bestimmungen genau
durch. Falls noch Unklarheiten bestehen, Sie noch Fragen haben, kldaren Sie diese bitte bereits im

Vorfeld und vor Unterzeichnung des Vertrages mit dem Anbieter.

WICHTIG!

Bitte nutzen Sie bei Vertragsfragen den Support und die Hotline. Beachten Sie zudem die Geltung der
AGBs (Allgemeine Geschaftsbedingungen) des jeweiligen Mobilfunkanbieters. Reichen Sie das
Kindigungsschreiben rechtzeitig ein (oftmals finden Sie dazu auf der Homepage des jeweiligen

Mobilfunkanbieters bzw. im Internet Vordrucke).
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WICHTIG! Handytarife haben viele Regelungen im Kleingedruckten.

3. Der Telefonvertrag

Einen Telefonvertrag (Festnetz-Anschluss fiir ihre Wohnung) kdnnen Sie bei verschiedenen Anbietern
abschlieRen. Die Vertrage beinhalten unterschiedliche Geblhren und verschiedene
Produkte/Angebote. Sie konnen einen reinen Telefonvertrag abschlieRen, aber auch einen
Telefonvertrag zusammen mit einem Internetabschluss. Wichtig hierbei ist, dass Sie sich liberlegen,
was Sie genau haben wollen und welche Produkte Sie sich leisten kénnen. AuRerdem sollten Sie
beachten, wie lange die Laufzeit des Vertrages ist. Einige Vertrdge enden bereits nach einem Jahr,
andere erst nach zwei Jahren. Innerhalb von zwei Jahren kénnen die Preise erheblich sinken, aber

dann sind Sie an |hren unterschriebenen Vertrag gebunden.

4. Der Rundfunkbeitrag von ARD, ZDF und Deutschlandradio - Anmeldung bei der

Gebiihreneinzugszentrale (GEZ)

In Deutschland gibt es eine gesetzliche Gebihrenpflicht flir Menschen, die Fernsehen oder Radio
horen wollen. Wenn Sie einen Fernseher, ein Radio oder ,neuartige Rundfunkgerate®, wie einen
internetfahigen Computer, besitzen, miissen Sie eine Gebihr in Hohe von monatlich 17,50 Euro, den
Rundfunkbeitrag, an die Geblihrenzentrale (GEZ) bezahlen. Wenn Sie diese Gebihr bezahlt haben,
kénnen Sie Fernsehprogramme wie ARD, ZDF oder WDR sehen.

Sollten Sie Sozialgeld oder Arbeitslosengeld Il erhalten, kdnnen Sie sich von der Gebihr befreien
lassen. Daflir missen Sie nachweisen, dass Sie Unterstlitzung vom Staat bekommen und somit eine
der Leistungen beziehen. Anmelden missen Sie lhre Gerate aber in jedem Fall. Dazu kénnen Sie sich
online anmelden oder einen Vordruck ausfillen. Beides kénnen Sie  unter

https://www.rundfunkbeitrag.de/.

Die Zahlung des Rundfunkbeitrags diirfen Sie nicht ohne Begriindung einstellen. Sie miissen in einem
Antrag schriftlich begriinden, warum Sie keinen Rundfunkbeitrag mehr zahlen wollen bzw. kénnen.
Ein Grund hierfiir kann sein, dass Sie kein Rundfunkgerat (z.B. Fernseher) mehr haben und nutzen
und Sie derzeit kein Geld zur Verfligung haben, um Ersatz zu kaufen. In diesem Fall kdnnen Sie sich

bei der Gebiihrenzentrale online abmelden oder den Vordruck ausdrucken.
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5. Der Fernsehanbietervertrag

Sie kdnnen Fernsehen Uber Kabel, Satellit oder Internet empfangen. Abhdngig vom Empfangsgerat,
kénnen Sie einen Anbieter auswahlen. In vielen Mietswohnungen ist der Anbieter allerdings bereits
vorgegeben. Zudem ist es nicht immer erlaubt, eine Satellitenanlage anzubringen. Dies miissen Sie im
Vorfeld mit Ihrem Vermieter klaren.

Bei der Auswahl eines Fernsehanbieters sollten Sie (iberlegen, welche Leistungen
(=Programmpakete) Sie benétigen. Je mehr Leistungen Sie buchen, desto teurer wird es. Zudem
missen Sie prifen, welche Anbieter Thr Wohngebiet versorgen.

Es gibt auch Anbieter, die Ihnen Fernsehen, Telefon, Internet und Handy in einem Paket anbieten.

6. Der Sport- und Fitnessvertrag (Vertrag mit einem Fitnessstudio)

In einem Fitnessstudio konnen Sie gegen eine monatliche Geblihr Sport treiben. Die Vorteile eines
Fitnessstudios liegen darin, dass Sie unabhangig vom Wetter viele Sportangebote nutzen kénnen. Der
Nachteil ist, dass Sie fur die Nutzung einen Vertrag unterschreiben miissen, an den Sie dann auch
gebunden sind. Sie zahlen jeden Monat lhren Beitrag — egal ob Sie in das Fitnessstudio gehen oder
nicht.

Je langer der Zeitraum ist, fir den Sie den Vertrag unterschreiben, desto niedriger werden die
monatlichen Kosten. Oftmals wird lhnen auch angeboten, die Mitgliedsgebihr flir ein oder zwei
Jahre im Voraus zu bezahlen. Dabei kénnen Sie zwar Geld sparen. Aber Vorsicht: Wenn Sie keinen
Sport mehr treiben kénnen, Sie umziehen usw., kann es schwierig werden, |hr Geld zurlick zu
bekommen.

Uberlegen Sie sich vorher, fir wie lange Sie einen Vertrag unterschreiben méchten. Viele
Fitnessstudios bieten im Vorfeld auch ein Probetraining an. Dieses sollten Sie nutzen, um zu sehen,

ob es das richtige fir Sie ist.
7. Der Strom- und Gasanbieter

In Ihrer Stadt gibt es viele verschiedene Strom- und Gasanbieter. Sie kdnnen zwischen diesen

Anbietern wahlen. In der Regel werden Sie vom ortlichen Strom- und Gasanbieter versorgt, den
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Stadtwerken. Dieser Anbieter ist aber nicht zwangslaufig auch der glinstigste. Strom bendtigen Sie

immer. Ob Sie Gas brauchen, hangt von lhrer Heizung ab.

Im Internet oder bei der Verbraucherzentrale kdnnen Sie die Strom- und Gasanbieter miteinander
vergleichen. Aufgepasst: Nicht immer ist der glinstigste Strom- und Gasanbieter auch der beste. So
kann er z.B. einen schlechten Kundenservice haben. Bei Problemen wird es dann schwer, zu lhrem
Recht zu kommen.

Zudem sollten Sie die einzelnen Angebote der Anbieter sehr genau betrachten. So kann es z.B. sein,
dass Sie den, von lhnen veranschlagten Stromverbrauch, giinstig bekommen, fiir alles was dariiber
hinaus geht, aber einen sehr viel hoheren Tarif bezahlen missen. Des Weiteren sollten Sie auf die
Zahlungsweise achten: Bei manchen glinstigen Anbietern missen Sie sich fiir lange Zeit vertraglich
verpflichten und kénnen z.B. nur jahrlich die Abschlage bezahlen.

Wenn Sie den Strom- und Gasanbieter wechseln, bekommen Sie weiterhin Strom und Gas, bis der
neue Anbieter lhnen dies liefert. Es kann lhnen nicht passieren, dass Sie z.B. wahrend eines
Anbieterwechsels, oder bei Problemen des Anbieters, auf einmal keinen Strom oder kein Gas mehr

zur Verfiigung haben.
8. Das Girokonto

Ein Girokonto kénnen Sie bei jeder Bank oder Sparkasse eréffnen. Sie bendtigen es, um lhren Lohn zu
erhalten, aber auch, um lhre Miete oder Rechnungen zu bezahlen. Um ein Girokonto zu erdoffnen,
bendtigen Sie Ihren Personalausweis. Mit diesem gehen Sie zur Bank oder Sparkasse und sagen dem
Mitarbeiter, dass Sie ein Girokonto er6ffnen mochten. Der Mitarbeiter wird dies entweder sofort mit
Ihnen erledigen, oder einen Termin vereinbaren. Es lohnt sich, mehrere Banken oder Sparkassen zu
vergleichen, denn die Kosten fiir ein Girokonto sind unterschiedliche hoch. Die Bank oder Sparkasse
kann von lhnen monatlich Geld fir lhr Girokonto verlangen. Zudem kann sie fiir jeden Auftrag, den
Sie erteilen, Geld berechnen. Sie kénnen bei einer Bank oder Sparkasse auch ein Online-Girokonto
einrichten lassen. Das ist ein Konto, das Sie Uiber das Internet bedienen kénnen. Diese Konten sind in
der Regel kostenlos bzw. mit den geringsten monatlichen Kosten verbunden. Bei der Einrichtung des
Girokontos miissen Sie einige Papiere bzw. Dokumente unterschreiben. Lesen Sie diese genau durch.
Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen Sie den jeweiligen Mitarbeiter. Lassen Sie sich von allen

unterschriebenen Papieren eine Kopie anfertigen und bewahren Sie diese gut auf.
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9. Der Arbeitsvertrag

Wenn Sie die Zusage fiir einen neuen Job bekommen haben, sollten Sie darauf achten, dass Sie einen
schriftlichen Arbeitsvertrag erhalten. Grundsatzlich ist es nicht vorgeschrieben, dass ein
Arbeitsvertrag schriftlich festgehalten wird. Es gibt auch Arbeitgeber, die nur einen miindlichen
Arbeitsvertrag eingehen wollen. Solchen Arbeitgebern sollten Sie mit gesundem Misstrauen
begegnen. Versuchen Sie, diesen Arbeitgeber zu einem schriftlichen Vertrag zu Gberreden. Denn im
Arbeitsvertrag werden sowohl Ihre Rechte und Pflichten, als auch die lhres Arbeitgebers schriftlich
festgehalten. In einem Arbeitsverhaltnis kann es immer wieder zu Unstimmigkeiten, Konflikten, wie
der Arbeitszeit, Hohe des Lohns, genauer Aufgaben, etc. kommen. Daher ist ein schriftlicher
Arbeitsvertrag in jedem Fall zu empfehlen, denn ansonsten steht Aussage gegen Aussage.
Der Arbeitsvertrag ist eine vertragliche Vereinbarung und enthalt die wichtigsten Absprachen
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Im Arbeitsvertrag missen folgende Punkte geregelt sein:

e Name und Anschrift der Vertragspartner,

e Beginn und falls befristet, Dauer des Arbeitsverhaltnisses,

e Arbeitsort,

e Als was Sie eingestellt werden,

o lhre konkrete berufliche Tatigkeit,

e lhr genauer Arbeits- bzw. Einsatzort,

e Die HBhe Ihres Lohns/Gehaltes,

e |hre genaue Arbeitszeit,

e Die Anzahl lhrer Urlaubstage,

e Die Dauer lhrer Probezeit,

e Die Kindigungsfrist.

Es gibt grundsatzlich zwei verschiedene Formen von Arbeitsvertragen: den unbefristeten und den
befristeten Arbeitsvertrag. Bei einem unbefristeten Vertrag wird nicht festgelegt, wann er endet. Er
endet somit nur dann, wenn Sie selbst kiindigen, oder lhnen gekiindigt wird. Der befristete
Arbeitsvertrag wiederum, enthalt bereits den Termin, wann der Vertrag endet. Sie sollten lhren Chef
jedoch vor dem Ende der Frist fragen, ob er den Vertrag verlangert. Drei Monate vor Ende der Frist

miissen Sie sich bei der zustandigen Agentur fiir Arbeit arbeitssuchend melden.
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Wenn Sie Asylsuchender sind, diirfen Sie nicht sofort bei der Einreise nach Deutschland eine

berufliche Tatigkeit aufnehmen. Die genauen Informationen dazu erhalten Sie vom jeweiligen

zustandigen Auslanderbehdrde und Agentur fur Arbeit bzw. von einigen Hilfsorganisationen.

10. Die Krankenversicherung

Allgemeines zur gesetzlichen Krankenkasse

Der Grundgedanke einer Krankenversicherung ist die Absicherung finanzieller Risiken bei Eintritt von
Krankheit.

In Deutschland wird im Wesentlichen zwischen der gesetzlichen Krankenkasse und privaten
Krankenversicherung unterschieden.

Seit 01.04.2007 gibt es die Versicherungspflicht fir die gesetzliche Krankenkasse. Privat versichern
kann sich nur, wer nicht versicherungspflichtig ist: Das sind Selbststindige, Beamte und alle
Arbeitnehmer mit einem Arbeitsentgelt oberhalb der Versicherungspflichtgrenze von 57.600 Euro
pro Jahr. Wer fiir den Zeitraum eines Jahres die Jahresarbeitsentgeltgrenze (JAE) Uberschreitet, darf
die gesetzliche Krankenversicherung verlassen. Wer wieder versicherungspflichtig (in der
gesetzlichen Krankenversicherung) wird, weil sein Einkommen unter die Pflichtgrenze sinkt, kann sich
von der Versicherungspflicht befreien lassen. Das kdnnen unter bestimmten Voraussetzungen auch
privat Versicherte, die arbeitslos werden oder eine Teilzeitstelle antreten. Wichtig ist: Wer sich
einmal von der Versicherungspflicht befreien ldsst, kann kaum noch zuriick ins System der
gesetzlichen Krankenversicherung. Nach Vollendung des 55. Lebensjahres ist ein Wechsel von der
privaten Versicherung in die gesetzliche Krankenkasse grundsatzlich ausgeschlossen.

Unabhangig von der gesetzlichen Versicherungspflicht oder der Zugehorigkeit zur privaten
Krankenversicherung, kénnen Sie lhre Krankenkasse innerhalb des  jeweiligen
Krankenversicherungssystems grundsatzlich frei wahlen. Sie fillen einen Mitgliedsantrag aus und
reichen diesen bei lhrer gewlinschten Krankenkasse ein. Wird lhr Antrag statt gegeben, kommt ein

Versicherungsverhaltnis und somit ein Vertrag zwischen lhnen und der Krankenkasse zustande.
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Die gesetzliche Krankenkasse

Versorgungsbereiche:

a) ambulanter rztlicher Bereich durch niedergelassene Arzte und Zahnirzte

b) stationarer Bereich durch Krankenhauser, Rehabilitationszentren, stationare
Pflegeeinrichtungen

c) Arznei-, Heil- und Hilfsmittel durch Apotheken, Sanitatshauser, Optiker, Physiotherapeuten,

etc.

Beitrage zur gesetzlichen Krankenkasse:

Der Beitrag zur gesetzlichen Krankenkasse wird als Berufstdtiger von lhrem Bruttoarbeitslohn
abgezogen. Der Beitragssatz besteht aus einem Grundbeitrag in Hohe von aktuell 14,6% und einem
Zusatzbeitrag, der in Bayern je nach Krankenkasse aktuell zwischen etwa 0,7% und 1,5% liegt.
Wahrend der Grundbeitrag zu gleichen Teilen von Arbeitnehmer und Arbeitgeber geleistet wird, wird
der Zusatzbeitrag nur vom Arbeitnehmer (Beschaftigten), also Ihnen Gbernommen. Wenn Sie nicht
berufstatig sind (z.B. arbeitslos, verrentet), wird der Beitrag zur gesetzlichen Krankenversicherung

von lhrem jeweiligen Sozialleistungstrager (z.B. Jobcenter, Deutsche Rentenversicherung) bezahlt.

Die Private Krankenversicherung

Wie bereits erwdhnt ist eine private Krankenversicherung fiir Menschen moglich, die nicht der
Versicherungspflicht der gesetzlichen Krankenkasse unterliegen, wie z.B. Beamte und Selbststandige.
In der privaten Krankenversicherung kann man zwischen verschiedenen Tarifen und somit
verschiedenen Leistungen wahlen (beginnend mit Basistarif). Die monatlichen Beitrdge sind
risikodquivalent (entsprechend der jeweiligen personlichen Gefahrdung) und steigen mit
zunehmender Leistung. Der Arbeitnehmer zahlt, je nach Tarif, einen monatlichen Beitrag in seine
private Krankenversicherung. Ein Zuschuss bzw. eine Beihilfe vom Arbeitgeber ist moglich. Lasst sich
eine privat krankenversicherte Person (=Patient) vom Arzt (= Leistungserbringer) behandeln, entsteht
zwischen beiden eine Vertragsbeziehung. Der Arzt stellt dem Patient fiir seine medizinische
Behandlung eine Rechnung aus, die dieser direkt zu begleichen hat. Die Rechnung reicht der Patient
anschlieRend bei seiner privaten Krankenversicherung ein, die ihm wiederum, je nach

abgeschlossenem Tarif bzw. Leistungskatalog die Kosten/seine Auslagen erstattet.
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Die Krankenversicherung fiir gefliichtete Menschen

Asylsuchende sind grundsatzlich nicht krankenversichert (weder gesetzlich, noch privat). Sie haben
aber im Krankheitsfall Anspriche nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG). Wahrend der
ersten 15 Monate des Aufenthalts in Deutschland wird die medizinische Behandlung durch die
Sozialamter sichergestellt und ein Behandlungsschein ausgestellt.

In  Abhangigkeit von Aufenthaltsdauer und -status definiert das Gesetz unterschiedliche
Leistungsniveaus. Zu den Sozialleistungen des AsylbLG zdhlen auch Leistungen der gesundheitlichen
Versorgung. Neben der gesetzlich vorgeschriebenen Betreuung gemald § 264 Absatz 2 SGB V, besteht
auch die Moglichkeit einer auftragsweisen Betreuung durch die Krankenkassen innerhalb der ersten
15 Monate (siehe § 264 Abs. 1 SGB V). Dazu missen jedoch landesspezifische Vereinbarungen
getroffen werden.

Nach 15 Monaten werden die Asylsuchenden mit den Zuweisungsdaten von der Auslanderbehérde
und mit einem Schreiben des Sozialamtes, auftragsweise von der gesetzlichen Krankenkasse betreut.
Sie erhalten eine elektronische Gesundheitskarte (eGK), mit der Sie nahezu dieselben Leistungen
erhalten, wie gesetzlich Krankenversicherte. Die Krankenkassen wiederum, erhalten die

Aufwendungen und einen Verwaltungskostenanteil von den Tragern des AsylbLG erstattet.

Der Anspruch nach § 4 AsylbLG umfasst:

e arztliche Behandlung bei akuten Erkrankungen und Schmerzzustanden. Die Versorgung mit
Arznei- und Verbandmitteln, sowie die Gewahrung sonstiger, zur Genesung, zur Besserung
oder zur Linderung von Krankheiten oder Krankheitsfolgen erforderlichen Leistungen

e  Gewahrung von arztlicher und pflegerischer Hilfe und Betreuung, von Hebammenbhilfe, sowie
von Arznei-, Verbandmitteln fiir Schwangere und Wochnerinnen

e Verabreichung amtlich empfohlener Schutzimpfungen, Vorsorgeuntersuchungen (neu durch

Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz).

Die gesetzlichen Vorgaben der §§ 4 und 6 AsylbLG sind allgemein formuliert und somit
auslegungsbedirftig. Die Leistungsgewahrung liegt demnach im Ermessen der kommunalen
Leistungstrager. Anerkannte Flichtlinge mit einem Aufenthaltstitel haben Anspruch auf eine
gesetzliche Krankenkasse. Fiir Unklarheiten bzw. Fragen beziiglich der Krankenversicherung, nehmen

Sie bitte Kontakt mit dem Jobcenter auf.
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” 11. Die Haftpflichtversicherung

Was ist eine private Haftpflichtversicherung?

Die Haftpflichtversicherung wird oft als private Haftpflichtversicherung bezeichnet. Sie schiitzt Sie,
wenn Sie einer anderen Person oder deren Eigentum einen Schaden zufiigen oder verursachen. In
der Haftpflichtversicherung sind somit, neben Personen, auch Sachschaden versichert wie z. B.

e Vermogensschaden

e Mietsachschaden

e Schaden an Einrichtungsgegenstanden

e Schaden am Computer und Internet

e Allmahlichkeitsschaden (sind Schaden, die aufgrund Hitze, Kalte, Feuchtigkeit und Regen

entstehen kénnen, wie z. B bei Schimmelbildung durch mangelndes Liften, die Kosten fir die

Beseitigung tragt dann die Haftpflichtversicherung).

Ist die private Haftpflichtversicherung gesetzlich vorgeschrieben? Muss ich eine private
Haftpflichtversicherung abschlieBen?
Die Haftpflichtversicherung ist, bis auf in folgenden Ausnahmefallen, NICHT gesetzlich
vorgeschrieben:
e KFZ-Haftpflichtversicherung, ohne die das Auto nicht fir den StraRenverkehr zugelassen
wird,
e Haftpflichtversicherungen fiir bestimmte Berufsgruppen wie Makler, Rechtsanwilte, Arzte
und Steuerberater und

e eines Exoten wie der Jagdhaftpflichtversicherung.

Aus folgenden Griinden wiére es trotzdem sinnvoll, eine private Haftpflichtversicherung

abzuschlieRen:

e Haftpflichtversicherung kostet nicht viel
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e Ubernimmt lhre Kosten im Schadensfall

e Kann Sie im Schadensfall vor dem finanziellen Ruin retten

e Sie kdnnen lhren Schaden wiedergutmachen

=y

Was ist bei einer privaten Haftpflichtversicherung zu beriicksichtigen?

Achten Sie vor dem Abschluss einer Haftpflichtversicherung auf deren Preis und Leistungen.
Die Versicherungspramie sagt nichts tber die Versicherungsleistungen aus. Diese sind je nach
Haftpflichtversicherung und Versicherer unterschiedlich.

Wenn Sie bei den Beitrdagen sparen, sind einige Risiken nicht abgedeckt. Das heildt, es kbnnen
hohere Kosten auf Sie zukommen. Bitte beachten Sie den Umfang des Schutzes.

Sie konnen selbst entscheiden, ob Sie bei einer Vertragslaufzeit von nur einem Jahr flexibel
bleiben méchten oder nicht. Allerdings diirfen Vertrage mit einer Erstlaufzeit von mehr als
drei Jahren aufgrund des Versicherungsvertragsgesetzes ohnehin zum Ende des dritten
Vertragsjahres gekiindigt werden. Zusatzlich besteht bei einer Hochzeit oder dem
Zusammenziehen mit dem Partner/in ein Sonderkindigungsrecht fir den zuletzt

abgeschlossenen Versicherungsvertrag.

Welche Schadensereignisse soll die Haftpflichtversicherung einschlieBen?

Schaden der Mietsache: Der Vermieter hat einen Schadensersatzanspruch gegen Sie, so dass
die Aufnahme einer liblichen Abniitzung des Mietobjektes, sowie verlorener Schliissel in den
Haftpflichtversicherungsvertrag auch unter rechtlichen Gesichtspunkten sinnvoll ist. Sie
sollten darauf achten, ob sich dieser nur auf Ihre feste Wohnung oder auch auf eine
gemietete Ferienunterkunft bezieht.

Gefalligkeitshandlungen: Die Schaden einer so genannten ,Gefilligkeitshandlung” oder auch
,Gefalligkeitsleistung” sind nicht automatisch in der privaten Haftpflichtversicherung
inbegriffen. Gefalligkeiten sind unbezahlte Freundschaftsdienste. Helfen Sie jemandem im
Rahmen einer Gefilligkeitshandlung beim Umzug und beschadigen z.B. beim Transport eine
alte Kommode, wird der Schaden im Normalfall nicht von der Versicherung beglichen.

Schlisselverlust: Im Falle eines Schllisselverlustes sind Sie nicht automatisch versichert.
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Wichtig! Vor allem bei Haftpflichtversicherungsvertragen mit ungewohnlich niedrigen Beitragen sind

diese und weitere Risiken oftmals nicht mitversichert. Bitte, lesen Sie vor dem Vertragsabschluss
unbedingt das Kleingedruckte, damit Sie den gewiinschten Schutz bekommen. Viele Versicherer
bieten ein sogenanntes Baukastensystem an. Das bedeutet, dass Sie den gewinschten
Versicherungsumfang selbst bestimmen kénnen/mdchten/wollen/sollen. Es ist sinnvoller, eine etwas
hohere Pramie zu bezahlen, als einen eingeschrankten Versicherungsschutz zu haben. Wahlen Sie
zudem eine moglichst hohe Deckungssumme, denn wenn ein Schadensfall eintritt, haften Sie

unbegrenzt.

Was sollte man bei der Haftpflicht zusatzlich abschlieBen?
Die Haftpflichtversicherung kann und sollte an die individuellen Bedirfnisse angepasst werden. Zum

Beispiel:

e Zusatzoptionen auf geliehene Motorboote

e Erwachsene Kinder, die sich noch in der Ausbildung befinden usw.

In den allermeisten Fallen dirfte das Standardpaket ausreichen, trotzdem sollten Sie die Liste der

versicherten und vor allem der nicht versicherten Schaden genau nachlesen.

)

i
Warum ist die Ausfalldeckung wichtig?

Die Ausfalldeckung, oft auch Schadenausfalldeckung oder Forderungsausfallversicherung genannt,
greift, wenn Ihnen ein Schaden verursacht wurde und der Verursacher keine Versicherung hat bzw.
nicht in der Lage ist, den Schaden zu begleichen.

Beispiel:

Sie werden von einem Radfahrer angefahren. Dieser hat keine Haftpflichtversicherung. Das bedeutet
grundsatzlich, dass der Radfahrer selbst fiir den Schaden aufkommen muss. Aber was passiert, wenn
der Radfahrer gar keine oder nicht geniigend finanzielle Mittel aufbringen kann, um lhnen den
Schaden zu ersetzen bzw. begleichen? Dann springt die Ausfallversicherung ein und gleicht die

Schadensersatzanspriiche des Geschadigten aus.

Haftet die private Haftpflichtversicherung riickwirkend?
Eine riickwirkende Haftung der privaten Haftpflichtversicherung ist nicht moglich. SchlieRlich lasst

sich kein Versicherer darauf ein, dass ein Kunde den Vertrag erst abschlieft, nachdem der
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Schadensfall bereits eingetreten ist. Seit einigen Jahren wirbt eine groRe Versicherungsgesellschaft

zwar mit der Moglichkeit, eine Zahnzusatzversicherung abzuschliefen, wenn es eigentlich zu spat ist.
Das erhohte Risiko ldsst sich jedoch bei einer, einen Teilbereich abdeckenden, privaten
Krankenzusatzversicherung leichter in die Tarifkalkulation einbeziehen, als bei einer
Haftpflichtversicherung.

Wenn Sie eine private Haftpflichtversicherung abschlieBen, kénnen Sie gemeinsam mit dem
Versicherer den Vertragsbeginn festlegen. Das ist friihestens der darauffolgende Tag. Fiir die
Bezahlung der Versicherungspramie haben Sie bei eigener Uberweisung jedoch vierzehn Tage nach
dem Rechnungseingang Zeit. Falls der Versicherungsschutz bereits vor dem Zahlungseingang besteht,
gilt er rechtlich erst rickwirkend als giiltig (erst mit Eingang der Zahlung erlangt er seine Gultigkeit).
Wenn Sie dem Versicherer eine Einzugsermachtigung ausgestellt haben und der Termin der
Vertragsverlangerung auf einen Bankfeiertag fallt, dann tritt faktisch ein riickwirkender
Versicherungsschutz ein. In diesem Fall bleibt Ihr Versicherungsschutz bestehen, auch wenn die

Pramienzahlung erst am folgenden Bankarbeitstag vom Konto abgebucht wird.

Wie lange ist die Laufzeit der privaten Haftpflichtversicherung?

Die Laufzeit einer privaten Haftpflichtversicherung kann grundsatzlich frei zwischen dem
Versicherungsnehmer und dem Versicherer vereinbart werden. Trotzdem gibt es bestimmte
Vertragslaufzeiten, die in der Praxis lblich sind. Zusatzlich bestehen Unterschiede zwischen dem
Online-Vertragsabschluss einer Versicherung und der Inanspruchnahme der Dienstleistung eines
Versicherungsvertreters. Der Gesetzgeber schrankt seinerseits die Hochstlaufzeit nicht ein,

erleichtert aber die Kiindigung des Versicherungsvertrages nach Ablauf von drei Jahren.

Wie gebe ich eine Schadensmeldung j@
Die Art und Weise der Schadenmeldung unterscheidet sich je nach Versicherungsgesellschaft. Es
besteht ein Unterschied zwischen der formlosen Anmeldung eines Schadens und dem Einreichen des
ausfihrlichen Schadensberichtes. Diese fallen lediglich bei der Online-Meldung und der personlichen

Schadensaufnahme haufig zusammen.

e Schriftliche Meldung kann per E-Mail oder als Fax erfolgen und ist in der privaten
Haftpflichtversicherung grundsatzlich moglich. Sie teilen der Versicherungsgesellschaft

zunachst formlos mit, dass ein Schadensfall eingetreten ist. AnschlieRend erhalten Sie ein
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Formular, auf dem Sie eine ausfiihrliche Schilderung des Vorgangs vornehmen. Eine

ausfiihrliche Beschreibung des Vorgangs in der ersten formlosen Mitteilung ist in der Regel
nicht sinnvoll, da nur wenige Gesellschaften auf das Ausfiillen des Formulars verzichten.
Telefonische Schadensmeldung: Einige Versicherer haben eine rund um die Uhr besetzte
Hotline geschaltet, wahrend andere Anbietern nur eingeschrankt telefonisch erreichbar sind.
Online Meldung eines Versicherungsschadens ist in der Haftpflichtversicherung einfach.
Nach dem Aufrufen des Onlineauftritts Ihres Versicherers und der Angabe, dass Sie einen
Schaden melden mdchten. Dann werden Sie zum entsprechenden Formular weitergeleitet.
Ob Sie dieses zusatzlich ausdrucken und unterschreiben missen oder sie sich mittels eines
Passwortes identifizieren konnen, ist von den Bestimmungen lhres Haftpflichtversicherers
abhangig. Zum Teil reicht bereits die Eingabe lhrer Versicherungsnummer in Verbindung mit
Ihrem Geburtsdatum aus.

Personliche Schadensmeldung: Sie konnen eine personliche Schadensmeldung fiir die
private Haftpflichtversicherung abgeben, wenn l|hre Gesellschaft Vertrauenspersonen
einsetzt oder liber Geschaftsstellen verfligt. Der Vorteil der persdnlichen Beratung besteht
darin, dass der Mitarbeiter der Versicherungsgesellschaft lhnen beim Ausfillen des
Formulars behilflich ist. Diese Moglichkeit bieten glinstige Online-Versicherer in der Regel

nicht an.

Welche Schiaden werden durch die private Haftpflichtversicherung erstattet und welche

nicht?

Es werden alle Schaden des normalen Alltages erstattet, auch wenn ich diese fahrlassig, leicht

fahrlassig bzw. ,fahrlassig” herbeigefiihrt habe. Als fahrldssig® wird das Verhalten bezeichnet, wenn

man in einer Situation nicht angemessen handelt, z. B. mit dem Fahrrad im 6ffentlichen Raum nicht

vorsichtig und achtsam fahrt. Darunter fallen auch Schaden, die aus Unbeholfenheit, Sorglosigkeit,

Unvorsichtigkeit, Leichtsinn oder Vergesslichkeit verursacht wurden. Grobe Fahrlassigkeit ist ein

Verhalten, das in besonders schwerem MaRe nicht beachtet, was in der jeweiligen Situation

angemessen gewesen wadre, also zum Beispiel wenn Sie mit dem Fahrrad besonders schnell

3
Fahrléssig oder grob fahrléssig bedeutet, dass Sie nicht vorsétzlich, bewusst und gewollt gehandelt haben.
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unterwegs sind.

Versichert sind aber grundsatzlich alle Risiken des normalen Alltags, darunter zum Beispiel auch
Schaden in der Mietwohnung (aulRer im Glas- und Elektrobereich). In die Leistung einbezogen ist

Gbrigens die ganze Familie inklusive Kinder und Ehepartner.

Private Haftpflichtversicherung mit Selbstbeteiligung
Wenn Sie eine private Haftpflichtversicherung mit einer Selbstbeteiligung abschlieBen, verringert sich
der, zu zahlende Jahresbeitrag (auch Versicherungspramie genannt). Im Gegenzug bezahlen Sie
kleinere Schaden bis zur vereinbarten Hohe selbst und missen bei héheren Schadenssummen den
entsprechenden Eigenanteil (= vereinbarte Selbstbeteiligung) GUbernehmen. Eine Selbstbeteiligung
kann in der Privathaftpflichtversicherung in den folgenden Falle vereinbart werden:

e fiir jeden einzelnen Versicherungsfall

e oder fiir alle Schaden innerhalb eines Versicherungsjahres

Das Einsparpotential lhres Versicherers bei einer Selbstbeteiligung besteht nicht nur in einer
verringerten Erstattung bei groReren Schiaden; die grofere Kosteneinsparung erzielt lhre
Versicherung vielmehr dadurch, dass Sie aufgrund der Selbstbeteiligung Kleinschdaden gar nicht erst
an lhre Versicherung melden.

Prifen Sie bei einer, sich auf alle Versicherungsfille innerhalb eines Kalenderjahres beziehenden
Eigenbeteiligung genau, fir welchen Zeitraum eine Nachmeldung maoglich ist. Andernfalls haben Sie
zwar durch mehrere Schadensereignisse den Betrag Ihrer Selbstbeteiligung erreicht, aber aufgrund

Ihrer zu spaten Meldung keinen Anspruch auf die Regulierung durch lhre Haftpflichtversicherung.

Vorteile und Nachteile der Selbstbeteiligung
e Vorteilhaft bei einer vereinbarten Selbstbeteiligung ist, dass die Versicherungspramie fir die
Privathaftpflichtversicherung glinstiger wird.
e Der Nachteil besteht darin, dass Sie moglicherweise zusatzliche Kosten in Hoéhe der
Selbstbeteiligung tragen mussen.
Wenn Sie in der Vergangenheit zumeist keine Versicherungsschaden zu melden hatten, bietet sich
der Abschluss eines Versicherungsvertrages mit einer Eigenbeteiligung an. In den anderen Fallen

verzichten Sie besser auf die mégliche Einsparung bei der Versicherungspramie.
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Hinsichtlich der Mitversicherung weiterer Personen existieren in der Privathaftpflicht drei Modelle:

Der Single-Tarif kennt keine Mitversicherung weiterer Personen, sondern wird ausschlieBlich
fiir den Versicherungsnehmer abgeschlossen.

Der Standardtarif entspricht den allgemeinen Grundsatzen der Versicherungswirtschaft und
wird, je nach Gesellschaft, auch Familientarif genannt. Er schlieft minderjahrige und sich in
Ausbildung befindende Kinder bis zu einem Alter von 25 Jahren, sowie den Ehepartner bzw.
festen Partner bei bestehender hauslicher Gemeinschaft mit ein.

Dieser muss beim gemeinsamen Wohnen ohne Trauschein ausdricklich in den
Versicherungsvertrag aufgenommen werden. Das ist nicht bilirokratisch, sondern in manchen
Fallen fir den Versicherungsnehmer ausgesprochen nitzlich. Gerade bei jungen Leuten ist es
nicht ungewdhnlich, dass die Partnerin oder der Partner in die bereits bestehende Wohnung
ihres Freundes oder seiner Freundin einzieht, sich aber nicht sofort ummeldet und die
Meldeanschrift folglich weiterhin das Elternhaus ist. Ob in diesem Fall die tatsachlichen
Wohnverhaltnisse eine hausliche Gemeinschaft nahelegen oder die, noch bestehende
Meldeadresse bei den Eltern eine solche ausschlieRt, entscheiden die einzelnen Versicherer
unterschiedlich. Sobald Sie die Wohnsituation offen schildern und der Vertragspartner lhre
Partnerin oder lhren Partner in den Haftpflichtversicherungsvertrag aufgenommen hat,

besteht Rechtssicherheit hinsichtlich der Akzeptanz einer hauslichen Gemeinschaft.

Sind Kleinkinder und Kinder mitversichert?

Nicht volljdhrige Kinder sind in der Privathaftpflichtversicherung mitversichert. Bei getrennt
voneinander lebenden Elternteilen besteht der Versicherungsschutz tiber den Elternteil, bei
dem das Kind hauptsachlich lebt. Nach Eintritt der Volljahrigkeit gilt der Versicherungsschutz
weiter, solange der junge Erwachsene sich in der Ausbildung befindet und die Eltern
Anspruch auf Kindergeld haben.

Info: Eine kurzfristige Unterbrechung des Ausbildungsgangs, wie eine langere Reise zwischen

Schule und Studium, oder freiwillige Tatigkeiten hebt die Mitversicherung nicht auf.
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Kleinkinder und Kinder unter sieben Jahren sind nicht deliktfahig und folglich nicht zur

Wiedergutmachung eines, von ihnen verursachten Schadens verpflichtet. Eine
Schadensersatzpflicht kann sich fiir sie als Elternteil ergeben, wenn Sie lhrer Aufsichtspflicht
nicht ausreichend nachgekommen sind.

Hinweis: Da viele Haftpflichtkunden sich aus moralischen Griinden zur Wiedergutmachung
eines, von ihren Kindern verursachten Schadens verpflichtet flihlen, bieten die meisten
Versicherer generell oder gegen Pramienzuschlag den Einschluss der Schaden durch

deliktunfahige Kinder an.

Gibt es spezielle Haftpflichtversicherung fiir junge Leute?
Sobald Sie volljahrig sind, bendtigen Sie eine eigene Haftpflichtversicherung. Das gilt nicht, wenn
Ihre Eltern (iber eine solche verfligen und Sie sich noch in der Ausbildung befinden. Junge Leute ab
18 Jahren bendtigen eine eigene Privathaftpflichtversicherung, wenn

e sie berufstatig sind,

e lhre Eltern Gber keine private Haftpflichtversicherung verfiigen,

e sie die Mitversicherung Uber die Eltern nicht in Anspruch nehmen wollen, damit diese nicht

von eventuellen Missgeschicken erfahren.

Als junger Mensch kann grundsatzlich jeder eine Haftpflichtversicherung abschlieRen. Einige
Gesellschaften bieten verglinstigte Versicherungspramien fir junge Menschen an, wobei die
Altersgrenzen uneinheitlich sind. Vergleichen Sie diese unbedingt mit den Konditionen der
Mitbewerber. Ein- und dieselbe Gesellschaft verlangt so beispielsweise fir ihre Standard-
Haftpflichtversicherung eine héhere Pramie als fiir das Spezialangebot fiir junge Menschen. Das
schlieBt allerdings nicht aus, dass der normale Haftpflichtversicherungstarif eines anderen
Versicherers giinstiger, als das Ihnen vorliegende Spezialangebot ist. Besonders niedrige Beitrage

sind haufig mit dem Ausschluss des Versicherungsschutzes bei Gefalligkeitshandlungen verbunden.

12. Die UNFALLVERSICHERUNG

Allgemeines zur Unfallversicherung
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Im Groben wird grundsatzlich zwischen der gesetzlichen und einer privaten Unfallversicherung

unterschieden. Daneben existieren noch weitere Unfallversicherungen wie eine Sonderform — die

Betriebsunfallversicherung. Eine Unfallversicherung ist eine Versicherung gegen die Folgen eines

Unfalls (z.B. Verkehrsunfall, Arbeitsunfall), sowohl in akuter (z.B. medizinischer Notfall,

Erstversorgung), als auch langerfristiger (leichte oder schwere Invaliditat, Todesfolge) Hinsicht. Die

Unfallversicherung deckt nur eigene Schaden (ist jemand mitversichert ist er/sie natirlich

eingeschlossen) ungeachtet einer Schuldfrage ab. Die Haftpflichtversicherung, die den Verursacher

gegen Folgen eines Unfalls fiir andere versichert, wurde lhnen bereits unter Punkt 11 vorgestellt. Die

gesetzliche Unfallversicherung ist in Deutschland Teil des Sozialversicherungssystems.

Die gesetzliche Unfallversicherung
Die primare Aufgabe der gesetzlichen Unfallversicherung besteht darin, Berufskrankheiten und
Arbeitsunfalle zu verhiten und im Schadensfall daflir zu sorgen, dass die Erwerbsfdhigkeit des
Arbeitnehmers wiederhergestellt werden kann. Trager der gesetzlichen Unfallversicherung ist dabei
die jeweilige Berufsgenossenschaft. Sollte es einmal trotz entsprechender Praventionsmallnahmen
zu einem Arbeitsunfall kommen und der Versicherungsnehmer einen gesundheitlichen Schaden
erleiden, werden samtliche notwendige MaRnahmen von der gesetzlichen Unfallversicherung
Ubernommen. Dazu gehdren dann zum Beispiel umfangreiche Heilbehandlungen und Geld- bzw.
Entschadigungsleistungen an den Versicherungsnehmer oder im Todesfall an die Hinterbliebenen.
Die Hohe des Beitragssatzes ist bei der gesetzlichen Unfallversicherung nicht allgemeingiiltig
festgelegt. Wie hoch der prozentuale Abzug vom Bruttogehalt ist, hdangt in der Regel vom
Gefahrensatz des jeweiligen Betriebs ab.
Das Wichtigste in Kiirze:

e Unfallversicherung soll Berufskrankheiten und Arbeitsunfélle durch PraventionsmaRnahmen

verhindern und im Schadensfall fiir die Opfer zahlen
e Beitragshohe ist vom individuellen Gefahrensatz eines Betriebs abhangig

e Beitragssatz muss vollstandig vom Arbeitgeber ibernommen werden

Die private Unfallversicherung

Im Gegensatz zur gesetzlichen Unfallversicherung, in der man als Berufstatiger automatisch
versichert ist, muss eine private Unfallversicherung (ber einen der verschiedenen
Versicherungsanbieter selbst abgeschlossen werden. Eine private Unfallversicherung zahlt dem

Versicherungsnehmer bzw. den, im Vertrag versicherte(n) Person(en), im Versicherungsfall eine
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Kapitalleistung und/oder eine Unfallrente. Anders als in der gesetzlichen Unfallversicherung gilt der

Versicherungsschutz, sofern nichts anderes vereinbart ist, flir Unfalle weltweit und rund um die Uhr.
Versicherungsfall in der privaten Unfallversicherung ist der Unfall. Wesensmerkmale des Unfalles im
Sinne der Versicherung sind das plotzliche und von auBen auf den Versicherten wirkende
Unfallereignis und die dadurch verursachte/n Verletzung/en. In § 178 Abs. 2 Satz 1 VVG wird der
Unfallbegriff folgendermalien definiert:

»Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch ein plétzlich von auBen auf ihren Kérper

wirkendes Ereignis unfreiwillig eine Gesundheitsschadigung erleidet.”
In aller Regel bieten die Unfallversicherer darlber hinaus einen Versicherungsschutz fir Falle an, bei
denen aufgrund einer erhohten Kraftanstrengung — also ohne plétzliche Einwirkung von auflen — an
Gliedmalen oder Wirbelsdule ein Gelenk verrenkt wird oder Muskeln, Sehnen, Kapseln oder Bander
reillen, was ein Unfall im Sinne dieser erweiterten Definition ist.
Manche Versicherer bieten zudem an, den Versicherungsschutz aufgrund besonderer Bedingungen
um weitere Falle zu erweitern. Hierdurch kénnen z. B. tauchtypische Erkrankungen (z.B. sogenannte
Caissonkrankheit), Erweiterung auf Kinderinvaliditatsschutz.
Die Kernleistung der Unfallversicherung zielt auf die finanzielle Absicherung im Falle einer dauernden
Beeintrachtigung der korperlichen oder geistigen Leistungsfahigkeit als Unfallfolge (Invaliditat) hin.
Die Absicherung erfolgt in der Regel in Form einer einmaligen Kapitalzahlung oder als lebenslange
Rente. Zudem kdnnen Zusatzoptionen, wie z.B. Progression bei héheren Invaliditdtsgraden, eine
verbesserte Gliedertaxe, abgeschlossen und zusatzliche Leistungen, wie z.B. Krankenhaustagegeld,
Kosmetische Operationen, Bergungskosten, Sofortleistungen bei schweren Verletzungen, mit
versichert werden.
WICHTIG: Falls Sie die Absicherung durch eine private Unfallversicherung wiinschen, lassen Sie sich
Angebote verschiedener Versicherungsgesellschaften machen. Uberlegen Sie, welche Leistungen,
Zusatzoptionen und zusatzlichen Leistungen lhre Unfallversicherung beinhalten sollte, um Sie im
moglichen Schadensfall ausreichend finanziell abzusichern. Lesen Sie die Angebote, den
Versicherungsvertrag genau durch, achten Sie auf das Kleingedruckte und fragen Sie den jeweiligen

Versicherer bei Unklarheiten, bevor Sie Ihre Unfallversicherung abschlieRen.
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13. Die PFLEGEVERSICHERUNG

Die Pflegeversicherung gehort zu den finf Saulen der Sozialversicherung in der Bundesrepublik
Deutschland. Die gesetzliche Pflegeversicherung kommt finanziell fir dauerhaft pflegebedirftige
Menschen auf. Da in Deutschland gegenwartig etwa zwei Millionen Menschen pflegebedirftig sind,

macht es Sinn, dass die gesetzliche Pflegeversicherung verpflichtend fir alle Arbeitnehmer ist. Wer

aufgrund einer kérperlichen oder geistigen Erkrankung dauerhaft pflegebediirftig ist, erhalt von der
Pflegeversicherung eine entsprechende finanzielle Unterstitzung. Dauerhaft wird damit definiert,
dass die Behinderung voraussichtlich langer als sechs Monate andauert. Trager der gesetzlichen
Pflegeversicherung ist die jeweilige Krankenkasse. In der Regel schlieft die gesetzliche
Krankenversicherung eine entsprechende Pflegeversicherung bereits ein. Die Hohe des Beitrags zur
Pflegeversicherung betragt derzeit 2,05 Prozent des Bruttogehalts.

Wer pflegebedirftig ist und entsprechende Leistungen beantragt hat, wird einem der flinf
Pflegegrade zugeordnet. Die flinf Pflegegrade geben an, inwieweit eine Person pflegebediirftig und in
seiner Alltagskompetenz eingeschrankt ist. Mit zunehmendem Pflegegrad steigen die finanziellen
Leistungen der Pflegekassen. Da die Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung z.B. fiir einen
Platz in einem Pflegeheim nicht ausreichen, haben Sie die Moglichkeit, eine private
Pflegeversicherung abzuschlieBen, die Sie bei Eintritt der Pflegebedirftigkeit zusatzlich finanziell

unterstitzt.

14. ARBEITSLOSENVERSICHERUNG

Die Arbeitslosenversicherung bietet arbeitslosen, arbeitsuchenden Menschen eine finanzielle
Grundabsicherung. Wer seinen Arbeitsplatz verloren hat, Ubergangsweise ohne Job und somit
finanzielles Einkommen ist, wird dank dieser Versicherung mit einem monatlichen Grundeinkommen
versorgt.

Trager dieser Arbeitslosenversicherung ist die Bundesagentur fiir Arbeit. Wahrend einer beruflichen

Tatigkeit wird von lhnen als Arbeitnehmer und von I|hrem Arbeitgeber ein Beitrag zur
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Arbeitslosenversicherung bezahlt. Die Hohe des Beitragssatzes variiert teilweise jahrlich und ist

mitunter auch von der wirtschaftlichen Lage Deutschlands abhangig. Im Falle der Arbeitslosigkeit
erhédlt der ehemalige Beitragszahler dann fiir befristete Zeit ein monatliches Grundeinkommen von

der Agentur fir Arbeit.

ENTE

15. Die RENTENVERSICHERUNG

Die Rentenversicherung ist ein wichtiger Baustein im Sozialversicherungssystem der Bundesrepublik
Deutschland. Sie schiitzt alle Arbeitnehmer vor einer Berufs- und Erwerbsunfihigkeit im Alter. So
hat jeder, sofern sie/er als Arbeitnehmer die ,,Pflichtjahre” in die Rentenversicherung einbezahlt hat,
mit Eintritt des Rentenalters (individuell vom Geburtsjahr und eingezahlten Zeitraum abhéangig)
Anspruch eine monatliche Rentenzahlung. Die Regelaltersgrenze liegt fiir die Geburtenjahrgiange
nach 1965 bei 67 Jahren.

e Die Rentenversicherung beinhaltet, neben der klassischen Altersrente, auch eine Rente
aufgrund eingeschrankter Erwerbsfahigkeit, voller Erwerbsunfdhigkeit und wegen Todes.

e Die Regelaltersgrenze zum Renteneintritt erhoht sich seit 1947 (65 Jahre) bis jetzt (67 Jahre)
stetig weiter.

e Die Gesetzlichen Rentenzahlungen werden in Zukunft nicht mehr ausreichen. Die Private
Altersvorsorge wird deshalb immer wichtiger. Sie haben die Moéglichkeit bei einem der
verschiedenen Anbieter eine private Rentenversicherung abzuschlieRen.

e In der gesetzlichen Rentenversicherung teilen sich Arbeitnehmer und Arbeitgeber die

Beitrdge zu gleichen Teilen.

Merlinda Bajo ESF-Modellprojekt ,,JUGEND STARKEN im Quartier”
Asyl Bei Uns - Unterstltzung Ehrenamtliche Helferkreise Jessica KneiBl

Telefon: 08431-6488-230 Fax: 08431-6488-100 Telefon: 08431-6488-360 Fax: 08431-6488-100
merlinda.bajo@caritas-neuburg.de jessica.kneissl@caritas-neuburg.de

Gestolten e


mailto:merlinda.bajo@caritas-neuburg.de
mailto:jessica.kneissl@caritas-neuburg.de
mailto:jessica.kneißl@caritas-neuburg.de
mailto:jessica.kneißl@caritas-neuburg.de

